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Eine Energieberatung soll Ihnen als Immobilienbesitzer einen sinnvollen Weg aufzeigen, wie sie die 

Energieeffizienz ihres Wohngebäudes verbessern können. Durch eine energetische Sanierung können 

in aller Regel Energie und Treibhausgase eingespart werden. Eine Energieberatung für Wohngebäude 

wird deshalb vom Bund gefördert. 

Im Rahmen einer Energieberatung für Wohngebäude zeigt Ihnen ein Energieberater, wie Sie Energie 

sparen können. Der Energieberater ermittelt vor Ort den energetischen Zustand Ihres Wohngebäudes. 

Auf dieser Grundlage erstellt er für Sie ein passendes Sanierungskonzept. Er schlägt Ihnen also vor, 

wie Sie Ihr Wohngebäude modernisieren können, um den Energiebedarf zu senken. Der Energiebera-

ter weist auch darauf hin, welche Fördermittel Sie beantragen können. Die Ergebnisse fasst er in ei-

nem schriftlichen Energieberatungsbericht zusammen, den er Ihnen aushändigt und in einem Ab-

schlussgespräch erläutert. 

Der Zuschuss wird an den Energieberater gezahlt. Dieser ist aber verpflichtet, Ihnen ein um den Zu-

schuss ermäßigtes Beratungshonorar in Rechnung zu stellen. 

Sie haben die Wahl, ob der Energieberater entweder 

 die Gesamtsanierung in einem Zuge zu einem BEG-Effizienzhaus darstellt oder 

 aufzeigt, wie das Gebäude Schritt-für-Schritt über einen längeren Zeitraum durch aufeinander 

abgestimmte Maßnahmen umfassend energetisch saniert und der Primärenergiebedarf so weit 

wie möglich gesenkt werden kann. 

Ihre persönlichen Verhältnisse oder Wünsche können bei einer Energieberatung in bestimmtem Um-

fang berücksichtigt werden. So haben Sie die Wahl zwischen zwei Beratungsalternativen. 

Planen Sie, Ihre Immobilie zeitlich gestreckt zu modernisieren, etwa weil Ihre finanziellen Möglich-

keiten dies erfordern? Dann zeigt Ihnen der Energieberater, wie sich Ihr Wohngebäude Schritt-für-

Schritt über einen längeren Zeitraum durch aufeinander abgestimmte Maßnahmen umfassend sanie-

ren lässt. 

Wollen Sie dagegen möglichst bald in einem Haus mit einem hohen, und damit zeitgemäßen, energe-

tischen Niveau wohnen? Dann kommt für Sie eine Gesamtsanierung in einem Zuge in Betracht, an 

deren Ende ein BEG-Effizienzhaus steht. Der Energieberater wird auf Ihren Wunsch hin ein entspre-

chendes energetisches Sanierungskonzept erstellen. 

Gleichgültig aber, für welche Variante Sie sich bei einer Energieberatung entscheiden: Sie sollten 

den Energieberater bitten, Ihnen die Maßnahmen zur energetischen Sanierung Ihres Wohngebäudes 

in Form eines individuellen Sanierungsfahrplans (iSFP) darzustellen. Der iSFP ist ein neu entwi-

ckeltes Beratungsinstrument und präsentiert Ihnen die empfohlenen Sanierungsmaßnahmen über-

sichtlich und mit besonderer Anschaulichkeit. Design und Struktur des iSFP sind dabei standardisiert. 

Zur Veranschaulichung wird überdies das Mittel der farblichen Visualisierung gezielt eingesetzt: 

Dadurch wird es Ihnen einerseits leicht gemacht, sich ein Bild vom energetischen Ausgangszustand 

des Wohngebäudes zu machen. Andererseits können Sie sich besser vorstellen, wie sich die Energie-

effizienz des Gebäudes bei Umsetzung der einzelnen Sanierungsvorschläge schrittweise verbessert. 

Nicht zu verwechseln ist eine vom Bund geförderte Energieberatung mit der Ausstellung eines Ge-

bäudeenergieausweises. Als Grundlage für Sanierungsentscheidungen ist ein Gebäudeenergieausweis 

deutlich weniger geeignet als ein iSFP, dessen Informationsgehalt erheblich höher zu veranschlagen 

ist. 

 


